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ZEITGUTHABEN  NICHT VERFALLEN LASSEN! 

Sehr großzügig gegenüber dem Arbeitgeber las-
sen manche Beschäftigte ihre Gleitzeitstunden 
verfallen.
Wer mit seinem angesammelten Stundengutha-
ben oberhalb der Kappungsgrenze liegt, sollte 
rechtzeitig Gleittage nehmen oder sein Zeitgutha-
ben stundenweise abfeiern. Ist dies aus betrieb-
lichen Gründen nicht möglich, so sollten Sie bei 
Ihrer oder Ihrem Vorgesetzten den Übertrag der 
Stunden in den Folgemonat beantragen. 
Sollte dieses abgelehnt werden, bitten wir Sie um 
eine entsprechende Information an uns, damit wir 
Sie unterstützen können. Sollten Sie schon am 
Anfang eines Monats erkennen, dass Sie über die 
erlaubten Stunden hinaus kommen, empfehlen 
wir Ihnen, direkt ihre Vorgesetzten darüber zu 
informieren, um ggf. organisatorische Maßnah-
men einzuleiten, die den Verfall der Überstun-
den verhindern. Zu viele Arbeitsstunden auf dem 
Gleitzeitkonto können ein Indikator für zu viel 
Arbeit sein. 
Gerne beantworten wir Ihre diesbezüglichen Fra-
gen auch am Telefon oder im direkten Gespräch. 
Annette Bräutigam: Tel.  6062, Renate Kern: Tel. 
7254, Ulrike Utsch: Tel. 6029
Arztbesuche – Zeitgutschriften in der Gleitenden 
Arbeitszeit
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Laut § 29 Absatz 1 Buchstabe f TV-L, sind Be-
schäftigte bei erforderlichen Arztbesuchen bzw. 
ärztlich angeordneten Behandlungen inklusive 
der Wegezeiten unter Fortzahlung des Entgelts 
von der Arbeit freizustellen, wenn diese während 
der Arbeitszeit erfolgen müssen. 
Bei Beschäftigten mit Gleitender Arbeitszeit wer-
den die Abwesenheitszeiten gutgeschrieben, die 
innerhalb der bereichsbezogenen Kern- bzw. Ser-
vicezeit liegen. Diese Gutschrift erfolgt auf Antrag 
über Korrekturbeleg. 

EXTERNE AUSSCHREIBUNG
INTERNE BEWERBER?

Wer sich innerhalb des Klinikums beruflich umori-
entieren möchte, schaut gerne mal auf die inter-
ne Karriereseite unter: Aktuelles_und_Termine 
Stellenangebote, die nur aus dem Intranet von 
einem Uniklinikcomputer aus aufrufbar ist. Al-
lerdings sind dort immer nur die intern ausge-
schriebenen Stellen zu sehen. Bitte schauen Sie 
deshalb  auch die extern ausgeschriebenen Stel-
lenausschreibungen  unter www.uk-koelnKarriere 
an. Diese Seiten sind nur aus dem Internet auf-
rufbar, daher auch von zu Hause. In jedem Fall, 
ob interne oder externe Ausschreibung, sollen 
Beschäftigte des Klinikums bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt werden. 

Wichtig ist, dass die komplette Bewerbung recht-
zeitig innerhalb der Bewerbungsfrist im Klinikum 
an angegebener Stelle eingetroffen ist.

WEM GEHÖRT IHRE ZEIT?

Die DIENSTVEREINBARUNG ÜBER DIE REGELUNG 
ZUR ARBEITSZEIT 
in Pflege und Patienten Service wurde im März 
zwischen Pflegedirektion und Personalrat neu 
abgeschlossen. 

TERMINE ZUM VORMERKEN:

PR vor Ort
Am 07.08.2014 von 11 Bis 13 Uhr 
Orthopädie, Treppenhaus Erdgeschoss

Haben Sie Fragen zu diesen oder 
anderen Themen rufen Sie uns an!



Weil die Mitgestaltungsmöglichkeiten durch die 
Beschäftigten leider NOCH sehr wenig genutzt 
werden, finden Sie hier einige Infos über  die ent-
sprechenden Möglichkeiten:

-	Durch die Eintragung von  „Xa“ im Wunsch-
dienstplan im Webterminal können Beschäftigte 
drei Monate im Voraus festlegen, wann Ihre an-
gesparte Arbeitszeit „ausgezahlt“ werden soll.  
Spätestens zum Zeitpunkt der nächsten Dienst-
plangenehmigung wird durch die Teamleitung 
rückgemeldet, ob der Freizeitausgleich in dem 
gewünschten Zeitraum stattfinden kann. Wird 
ein derart bereits genehmigter Freizeitausgleich 
durch Vorgesetzte widerrufen, so sind z.B. Stor-
nierungskosten, die den Beschäftigten entstehen, 
durch den Arbeitgeber zu ersetzen.

-	Bei Zuschlägen für Feiertage, Sonntage, Silves-
ter und Heiligabend können Beschäftigte selbst  
entscheiden, ob Ihr sie zukünftig ausgezahlt oder 
in Freizeitguthaben umgewandelt werden sollen.  
Dieses gilt  auch für Rufbereitschafts- und Bereit-
schaftsentgelte.

-	Die individuellen Wünsche und Belange der Be-
schäftigten sollen berücksichtigt werden, soweit 
dringende betriebliche Belange nicht entgegen-
stehen.

Arbeitszeit bei Teilzeitbeschäftigung: 
Alle Dienste von Beschäftigten sollen nur im Rah-
men der vertraglichen Wochenarbeitszeit geplant 
werden. Abweichungen sind nur zulässig z. B.: 
- aus dringenden dienstlichen Gründen; 
- im Einvernehmen mit oder auf Wunsch von Be-
schäftigten; 
- zur Berücksichtigung höherrangiger Belange 
von  anderen Beschäftigten.

Auf eigenen Wunsch können  Teilzeitbeschäftigte 
freiwillig die Ampelkontengrenzen für Vollzeitbe-
schäftigte beantragen, zum Beispiel um längere 
Freizeitblöcke zu erlangen. 

Grundsätzlich sollen Teilzeitbeschäftigte auch nur 
anteilig (entsprechend des individuellen Beschäfti-
gungsumfangs) an Wochenenden und Feiertagen 
zur Arbeit eingeteilt werden.

Die vollständige Dienstvereinbarung steht im Int-
ranet auf den Seiten des Personalrats http://cms.
uk-koeln.dezentralesmitarbeiterfuersorgeperso-
nalratdienstvereinbarungen_im_klinikum. Gerne 
beantworten wir Ihre diesbezüglichen Fragen 
auch am Telefon oder im direkten Gespräch. 
Renate Kern: Tel. 7254, Martin Sager: Tel. 6059, 
Regine Weiß-Balschun: Tel. 5237. 

UMZUG DES GESCHÄFTSBEREICHS FINANZEN

Wegen der Bettenhaussanierung und damit ver-
bundenen Umzügen von Büros war laut Vorstand 
ein Umzug des GB Finanzen unumgänglich. Die 
Arbeitsplätze der betroffenen Kolleginnen und 
Kollegen sind seit Anfang Juni in mehreren an-
gemieteten Etagen des „ERGO“-Versicherungs-
gebäudes im Bereich Aachener Straße/Gürtel/
Scheidtweilerstrasse untergebracht. Lediglich 
Beschäftigte, deren Aufgaben unmittelbar auf 
dem Campus zu erledigen sind, wie z.B. Medical 
Coder, werden nicht mit umziehen. 
Der Personalrat hat erreicht, dass alle Beschäftig-
ten uneingeschränkt an den Sozialeinrichtungen, 
Fortbildungs-, Informations- und Kommunikati-
onsmöglichkeiten des Klinikums teilhaben kön-
nen. Ebenso konnten wir sicherstellen, dass die 
Abmessungen und die Ausstattung der Arbeits-
plätze in den Gruppen- und Großraumbüros den 
Anforderungen des Arbeitsschutzes entsprechen. 
In einer Begehung zwischen Personalrat und med-
facilities wird in Kürze überprüft, ob alle Vorgaben 
umgesetzt wurden. Die Preise in der Cafeteria 
des ERGO-Gebäudes werden für die Uniklinik-Be-
schäftigten dem Preisniveau unserer hauseigenen 
Cafeteria entsprechen. Ob, und wenn ja, welche 
weiteren Bereiche und Abteilungen in Zukunft 
noch „ausgelagert“ werden sollen, konnte uns 
der Vorstand aktuell nicht  beantworten.
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AUSKOMMEN MIT DEM EINKOMMEN

Die Uniklinik Köln hat mit der Schuldnerhilfe Köln 
e.V. eine Kooperation vereinbart. Hierzu wurde 
auch in der Personalversammlung im März be-
richtet. 

Folgende Beratungsstellen zum Thema „Auskom-
men mit dem Einkommen“ stehen für Beschäftig-
te der Uniklinik zur Verfügung:  

Intern:
•	Beratungsstelle für Beschäftigte,  Frau Willing – 
Telefon intern 5832; 
•	Personalrat Klinikum – Telefon intern 5300 

Extern:
•	Schuldnerhilfe Köln e. V.,  Herr Rühe Telefon  - 
0221-3461417
(Hier bitte Beschäftigtenausweis mitbringen.)
Es entstehen in der Regel keine Kosten. Diskretion 
ist oberstes Gebot.

UMKLEIDEZEITEN

Schreibt der Arbeitgeber vor, dass eine Dienstklei-
dung getragen wird, so gehört die Umkleidezeit 
zur Arbeitszeit. Die Arbeitszeit beginnt und endet 
demnach in der Umkleide. 
In der Pflege und im Patientenservice werden als 
tägliche Rüstzeit 12 Minuten anerkannt. Somit 
verkürzt sich die Anwesenheitspflicht auf der 
Station um 12 Minuten.  Diese Zeit wird je nach 
Bereich am Anfang  oder am Ende eines  Dienstes 
geplant.

Die Dienstkleidung wird im Klinikum unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt, und vom Arbeitgeber ge-
reinigt. Sie darf nicht mit nach Hause genommen 
werden. 

ERGEBNIS AUFSICHTSRATSWAHL 

Am 20. und 21. Mai 2014 fand die Wahl für die 
Vertretung des Personals im Aufsichtsrat statt. Der 
jetzige Vertreter, Michael Anheier, wurde in die-
ser Funktion für weitere vier Jahre bestätigt. Die 
offizielle Bekanntmachung des Wahlvorstandes 
finden Sie unter: Intranet UKK: http://intranet.
uk-koeln.de   
Alle News in der Übersicht  22.05.2014  Auf-
sichtsratswahl 2014 beendet, oder – wenn Sie 
nicht lange suchen wollen – kopieren / schrei-
ben Sie unten stehenden Link in das Adressfeld 
ihres Internetbrowsers  http://intranet.uk-koeln.
de/fileadmin/user_upload/kommunikation/2014_
wahlergebnis_pr_klinikum.pdf.

Weitere Informationen zum Aufsichtsrat finden 
sich hier:
Internet: www.uk-koeln.de  Unsere Uniklinik  
Aufsichtsrat  

E-MAIL NUTZUNGSBEDINGUNGEN

Der Personalrat hat den neuen E-Mail Nutzungs-
bedingungen nach längeren Verhandlungen 
nunmehr zugestimmt. Eine Information hierüber 
wurde am 17.06.2014 jedem Beschäftigten per 
Mail bekannt gegeben.

URLAUBSANTRITT NACH 
ARBEITSUNFÄHIGKEIT

Beschäftigte, die vor dem geplanten Urlaub ar-
beitsunfähig erkrankt sind, können ihren Urlaub 
auch ohne vorherigen Arbeitseinsatz antreten. 
Sie müssen sich lediglich spätestens am letzten 
Arbeitsunfähigkeitstag „gesund“ melden und er-
klären, dass der geplante Urlaub angetreten wird.
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ERKRANKUNG WÄHREND DES URLAUBS

Bundesurlaubsgesetz §9: „Erkrankt ein Beschäf-
tigter während des Urlaubes, so werden die durch 
ärztliches Zeugnis nachgewiesenen Tage der Ar-
beitsunfähigkeit auf den Jahresurlaub nicht an-
gerechnet.“

Dies bedeutet, dass die durch Arbeitsunfähigkeit 
nicht genommenen Urlaubstage gutgeschrieben 
werden. Sie dürfen nicht eigenmächtig an den 
geplanten Urlaub angehängt werden.
Bei einer Erkrankung muss der Arbeitgeber selbst-
verständlich immer unverzüglich informiert wer-
den. 

Hält sich ein Arbeitnehmer bei Beginn der Arbeits-
unfähigkeit im Ausland auf, so ist er verpflich-
tet, dem Arbeitgeber und seiner Krankenkasse 
schnellstmöglich die Arbeitsunfähigkeit anzuzei-
gen. Dem Arbeitgeber muss auch deren voraus-
sichtliche Dauer sowie Adresse am Aufenthaltsort 
mitgeteilt werden. Die durch die Mitteilung ent-
stehenden Kosten hat der Arbeitgeber zu tragen. 
Kehrt der Beschäftigte wieder ins Inland zurück, 
so ist er verpflichtet, dem Arbeitgeber und seiner 
Krankenkasse seine Rückkehr anzuzeigen.
(Entgeltfortzahlungsgesetz §5(2))

In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass auf 
der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung im Ausland 
ausdrücklich das Wort „arbeitsunfähig“ steht. 
Dies ist nicht automatisch der Fall, da es in vielen 
anderen Ländern diesen Begriff nicht gibt. Der Er-
krankte muss also den Arzt entsprechend darauf 
aufmerksam machen.

ARBEITNEHMERWEITERBILDUNG

Die neuen Broschüren mit Weiterbildungsange-
boten bis März 2015 im Sinne des Arbeitnehmer-
weiterbildungsgesetzes (AWbG) sind da.

PFLEGE VON ANGEHÖRIGEN

Beschäftigte werden zunehmend mit der Pflege 
von Angehörigen konfrontiert. Es gibt für Be-
schäftigte verschiedene Möglichkeiten, den fa-
miliären Belangen nachzukommen und dennoch 
weiterhin im Arbeitsverhältnis zu bleiben. Der Ta-
rifvertrag der Länder (TV L) eröffnet die Chance, 
die Arbeitszeit wegen pflegebedürftigen Angehö-
rigen befristet zu reduzieren (TV-L § 11(1) b). Im 
Pflegezeitgesetz, sowie im Familienpflegezeitge-
setz gibt es auf diese Situationen zugeschnittene 
Varianten, die Beschäftigte mit dem Arbeitgeber 
vereinbaren können. Die Maßnahmen des Fami-
lienpflegezeitgesetzes sind von Seiten des Arbeit-
gebers freiwillig. Der Geschäftsbereich Personal 
hat bereits einige dieser individuellen Vereinba-
rungen getroffen. Nicht nur der Personalrat, son-
dern auch die Gleichstellungsbeauftragte und der 
Geschäftsbereich Personal beraten hierzu. Hin-
weise zu diesen Gesetzen finden Sie auf der Seite 
des Personalrates unter „Nützliche LINKs“.
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IMPRESSUM
V.i.S.d.P.: Michael Anheier – PR-Vorsitzender 

Tel.: 478-5300  •  Internet: E-Mail: Personalrat@uk-koeln.de


